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Sägen an der
Thomasstraße
Leitungserkundung vor Sanierung

Von Florian Hesse

HALVER � Noch in diesem Jahr
soll eine Reihe von Bäumen
an der Thomasstraße fallen.
Es geht um Bäume auf der
Ostseite der Straße im Geh-
weg auf der Seite des Rat-
hausparks, um einen Baum
im Bereich der Zufahrt zum
Rathausparkplatz und einen
weiteren im Kreuzungsbe-
reich zur Von-Vincke-Straße.

Die „bodengleiche Entfer-
nung“ wird Thema am Diens-
tag im Ausschuss für öffentli-
che Einrichtungen. Im Sep-
tember hatte der Ausschuss
die Planungen für die Grund-
sanierung der Thomasstraße
nach Kommunalabgabenge-
setz im kommenden Jahr be-
schlossen. Die Fällungen vor-
ab werden notwendig, um
den Versorgungsunterneh-
men die Möglichkeit zu ge-
ben, ihren Leitungsbestand
zu erkunden. Bereits am Frei-
tag war ein Trupp der Westfä-
lischen Ferngas an der Tho-
masstraße unterwegs, um
per Widerstandsmessung Lei-

tungen zu orten und zu prü-
fen. Im Kreuzungsbereich zur
Von-Vincke-Straße steht ein
zweistämmiger Baum nach
derzeitigen Erkenntnissen
auf einer Hochdruckleitung
für Gas und auf einem Zehn-
Kilovolt-Kabel. Der Ausschuss
tagt am Dienstag, 15. Novem-
ber, im Ratssaal. Die Sitzung
beginnt mit einem Ortster-
min um 16 Uhr an der Hage-
dornstraße/Oesterberg.

Das Fällen der Bäume an der
Thomasstraße wird am Dienstag
Thema im Ausschuss für öffentli-
che Einrichtungen.

� Archivbild: Hesse

Paul Cornelissen, Rob Janssen, Antal van Acquoi und Ronald Kamminga (von links) spielten als Mundharmonika-Quartett Fata Morgana
am Samstag im Kulturbahnhof. � Fotos: Salzmann

Manfred Genster doppelt ausgezeichnet
Rassegeflügelschau des Zuchtvereins Carthausen / Bürgermeister lobt Jugendarbeit

Von Constanze Raidt

HALVER � 135 Hühner, Enten,
Gänse, Tauben und Wachteln
präsentierten die 25 erwach-
senen und vier jugendlichen
Mitglieder des Rassegeflügel-
zuchtvereins Carthausen am
Wochenende im Speicher der
Heesfelder Mühle. Im Rah-
men der Eröffnung am Sams-
tagnachmittag zeichnete der
Vorstand auch die Züchter

aus, die bei der Lokalschau ei-
nen Ehrenpreis des Landes-
verbands oder des Kreisver-
bands erlangt hatten.

Beide Ehrenpreise des Lan-
desverbands erhielt Manfred
Genster für einen schwarzen
Zwerg-Italiener sowie einen
Orientalischen Roller. Der
Kreisverband ehrte Oliver
Krampe für einen schwarz-
kupferfarbenen Marans so-
wie Wolfgang Becker für sei-

ne weißen Zwergenten. Die
Ehrenpreise seien in diesem
Jahr nicht der einzige große
Erfolg für Manfred Genster,
hob Oliver Krampe, Vorsit-
zender des Carthausener Ver-
eins, in seiner Eröffnungsre-
de hervor. Schließlich sei er
auch zum Meister des Landes-
verbands Westfalen-Lippe er-
nannt worden. Außerdem be-
grüßte Krampe Hans Allefeld
als neues Mitglied. Kreisver-

bandsvorsitzender Ottfried
Ferber gratulierte dem Rasse-
geflügelzuchtverein Carthau-
sen zum 60-jährigen Beste-
hen. „Ich fühle mich hier im-
mer wie zu Hause“, sagte er.

Angesichts aktueller Mel-
dungen über Vogelgrippe-Fäl-
le fand er beruhigende Wor-
te: „Sie ist für uns noch sehr
weit weg.“ Er werde sich An-
fang der Woche beim Kreisve-
terinäramt erkundigen, ob es
in der Sache Neuigkeiten
gebe, versprach Ferber.

Ein großes Lob für die Ju-
gendarbeit sprach Bürger-
meister Michael Brosch dem
Verein aus. So seien mit Lara
Genster und Romina Becker
zwei Jugendliche aus Cart-
hausen vom Landes- und
Kreisverband ausgezeichnet
worden. Einen Sonder-Ehren-
preis erhielt Leon Holter-
mann. Doch auch der Bürger-
meister musste nicht mit lee-
ren Händen nach Hause ge-
hen: Oliver Krampe über-
reichte ihm zum Abschied ei-
nen Karton mit frischen Ei-
ern.

Wer Interesse hat, dem Verein
beizutreten, wendet sich an den
Vorsitzenden Oliver Krampe, Tel.:
0 23 53 / 43 71. Ab dem kom-
menden Jahr präsentiert sich der
Verein außerdem online unter
www.rassegefluegelzuchtverein-
carthausen.de.

Oliver Krampe, Leon Holtermann und Manfred Genster (von links) gehören zu den Mitgliedern des Ras-
segeflügelzuchtvereins Carthausen, die der Landes- und der Kreisverband auszeichneten. � Foto: Raidt

BÜRGERZENTRUM

Programm
heute

HALVER � Das heutige Pro-
gramm im Bürgerzentrum an
der Von-Vincke-Straße 22 in
Halver: Die Gruppe „Pflegen-
de Angehörige“ des DRK
(Deutsches Rotes Kreuz) trifft
sich ab 19 Uhr zum Aus-
tausch von Erfahrungen. Alle
interessierten Schachspieler
50+ können zwischen 19 und
22.30 Uhr ihre Fähigkeiten
ausbauen und beim Schach-
verein Märkischer Springer
Halver-Schalksmühle spielen.

Am Freitag erkundeten Techniker an der Thomasstraße den Lei-
tungsverlauf. � Foto: Hesse

Große Gefühlspalette
Gruppe Fata Morgana macht Mundharmonika in Rock, Pop und Jazz „salonfähig“

Von Monika Salzmann

HALVER � „Wir spielen sehr vie-
le unterschiedliche Richtungen,
weil unserer Meinung nach die
Mundharmonika in vielen Stilen
zu Hause ist.“ Über den Blues hi-
naus, der durch die Blues Harp
eng mit dem Mundharmonika-
Spiel verbunden ist, machte das
Mundharmonika-Quartett Fata
Morgana aus den Niederlanden
sein kleines, unscheinbares In-
strument am Samstagabend im
Kulturbahnhof in Rock, Pop, Jazz
und Klassik „salonfähig“.

Sehr gut besucht war das ab-
wechslungsreiche Konzert
der vier Virtuosen, die sich
bei internationalen Wettbe-
werben bereits zweimal den
Weltmeistertitel holten. Ob
vergnügt, ausgelassen und
beschwingt oder wehmütig
und melancholisch: Rob Jans-
sen und Paul Cornelissen, die
bei Fata Morgana für die Me-
lodie zuständig sind, Antal
van Acquoi (Akkord-Mund-
harmonika) und Ronald Kam-
minga (Bass-Mundharmoni-
ka) spielten auf einer großen
Gefühls- und Ausdruckspalet-
te. Bis in feinste Nuancen

formten und modellierten sie
ihre Tonwelten aus.

Die Ausdrucksvielfalt der
menschlichen Stimme, sogar
die orchestrale Fülle eines
Sinfonieorchesters fingen sie
auf ihren Instrumenten ein.
Da durfte Gary Moore bei

„Still got the Blues“ instru-
mental über den leeren Platz
in seinem Herzen klagen.
Charles Aznavour erlebte mit
„She“ eine Renaissance – und
Tschaikowskys „Nusskna-
cker“ versetzte in eine ver-
zauberte Märchenwelt.

Mehrheitlich mit (eigenen)
Bearbeitungen bekannter
Stücke – darunter „Save the
last dance for me“ oder „Put-
tin’ on the ritz“ – trumpften
die Gäste aus Holland auf.
Aus den wenigen Originalstü-
cken, die es für Mundharmo-
nika gibt, wählten sie die spa-
nische Fantasie „Toledo“ von
James Moody, für Mundhar-
monika-Melodieinstrument
und Sinfonieorchester ge-
schrieben, als Stimmungsbild
zum Träumen aus.

Präzise, vital
und harmonisch

Rock begegnete Blues, Jazz-
standard kokettierte mit ro-
mantischer Ballettmusik,
Popsong flanierte mit Chan-
son in diesem farbigen, Stil
übergreifendem Programm,
das beim Publikum bestens
ankam und auf hohem Ni-
veau unterhielt. Aus ihren
kleinen Instrumenten holten
die vier Musiker mit Spiel-
witz und brillanter Technik
große, eindringliche Töne he-
raus. Sehr präzise, vital und
harmonisch gelang das Zu-
sammenspiel.

Rob Janssen spielte nicht nur, sondern moderierte die Stücke auch
in perfektem Deutsch an.

Treffen der
Frauenhilfe

OBERBRÜGGE � Die Mitglieder
der Frauenhilfe Oberbrügge
treffen sich am kommenden
Mittwoch, 16. November, um
15 Uhr im Gemeindehaus der
evangelischen Kirchenge-
meinde. Eine Referentin wird
über das Thema „Frauen in
der Reformation“ berichten.
Gäste sind willkommen.

AFG: Tag der
offenen Tür

HALVER � Das Anne-Frank-
Gymnasium (AFG) Halver lädt
Kinder der vierten Grund-
schulklassen sowie Schüler,
die die Oberstufe besuchen
möchten, und ihre Eltern
zum „Tag der offenen Tür“
ein. Die Veranstaltung findet
am kommenden Donnerstag,
17. November, von 17 bis
etwa 19.30 Uhr statt. Nach
der Begrüßung in der Schul-
aula folgt für die Erprobungs-
stufe ein kurzer Überblick
über die Arbeit und Ziele des
Anne-Frank-Gymnasiums.
Dabei werden sich die Klas-
senlehrerteams der zukünfti-
gen Fünferklassen vorstellen.
Anschließend werden die
Kinder in jeweils drei ver-
schiedenen Fächern auf spie-
lerische Weise an einem
Kurzunterricht teilnehmen.
Die Eltern haben in dieser
Zeit die Möglichkeit, ausführ-
lichere Informationen zu er-
halten und sich in der Schule
umzuschauen. Informatio-
nen über die Oberstufe und
deren spezielles Angebot
werden in Raum 18 des Ge-
bäudes gegeben; hier besteht
auch die Möglichkeit zu Ein-
zelgesprächen. Ein Rundgang
durch die Schule mit Ober-
stufenschülern kann sich da-
ran anschließen.

Albert Singers in der Nicolaikirche
Viertelnachelf-Gottesdienst unter dem Motto „Für immer jung“

Von Lisa Weber

HALVER � Die Albert Singers
präsentierten sich gestern
Vormittag mit einigen Lie-
dern aus ihrem Repertoire in
der Nicolaikirche. Damit be-
geisterten sie die Besucher
des Viertelnachelf-Gottes-
dienstes unter der Leitung
von Gemeindepädagoge Kars-
ten Drescher.

Chorleiter Matthias Ort-
mann griff das Motto „Für im-
mer jung – ich bin nicht alt,
ich bin retro“ gleich zu Be-

ginn musikalisch auf: Er sang
und spielte ein Medley aus
„Mit 66 Jahren“ und „Forever
young“.

Die Albert Singers zeigten
ihr Können dann mit Titeln
wie „Walking in memphis“
oder „Only time“ von Enya.
Bereits seit mehreren Jahren
tritt der Chor jährlich im
Rahmen eines Viertelnachelf-
Gottesdienstes auf.

Sängerin Andrea Reich er-
zählte, dass die Konzerte in
der Halveraner Kirche immer
ein tolles Erlebnis seien.

Unter der Leitung von Matthias Ortmann traten die Albert Singers gestern beim Viertelnachelf-Got-
tesdienst in der Nicolaikirche auf. � Fotos: Weber

Das Gotteshaus war am Sonntag
gut besucht.


